
V.i.S.d.P. u. Kontakt: Reinhard Borgmeier ���� B.-Köthenbürger-Str. 63 ���� 33102 Paderborn 
FON 05251/27305 ���� FAX 05251/184830 ����  e-mail: Borgmeier.Schu@t-online.de 

 
Spendenkonto: Volksbank Paderborn ���� Kontonummer 873 24 56 802 ���� BLZ 472 601 21  

   Forum Paderborn 
�

Die Konkurrenz um die Rendite treibt die Banken weltweit und auch in Deutschland dazu, die Risiken von Krediten über so 
genannte Verbriefungen auf Wertpapiermärkte auszulagern. Was ursprünglich die durchaus sinnvolle Funktion der Ausweitung 
der Kreditspielräume und der Risikostreuung hatte, verkommt zur Risikoverschleierung; die Resultate sind heute bei IKB, 
SachsenLB, BayernLB und WestLB, aber auch bei den führenden deutschen Privatbanken zu besichtigen. 
Die Rückwirkung des internationalen Finanzmarktkapitalismus auf die Konjunktur ist offensichtlich. Kreditbremsen werden 
angezogen, Milliardenverluste nach unten durchgereicht. Der Beginn der Rezession in den USA ist inzwischen unbestritten. 
Auch hierzulande zeichnet sich das Ende des „Aufschwungs“ ab. 
Nach dem Debakel ertönt das Gejammer über die Versager von Finanzindustrie und Aufsichtsbehörden. Nachdem die 
Deregulierung jahrzehntelang als das Allheilmittel gegen die Sklerose des Systems  gepriesen wurde, rufen nun ausgerechnet 
die Urheber der Krise nach dem Staat.  
Was sind die Hintergründe für die Krise an den Finanzmärkten? Welche politischen Eingriffsmöglichkeiten gibt es überhaupt? 
Darüber diskutieren wir mit Lucas Zeise , renommierter Wirtschaftskolumnist der Financial Times Deutschland. 
 

Banken, Börsen, Hypotheken 
Über ein Jahr Finanzkrise und ihre Folgen 

Vortrag und Diskussion mit  
 

Lucas Zeise 
Journalist, Frankfurt 

 

Dienstag,  
9. September 2008 

20:00 Uhr 
 

Kulturwerkstatt, Cafeteria 
Bahnhofstr. 64 in Paderborn 

 

Moderation: N.N. 

 
 Infos: www.linkesforum-paderborn.de   

 
Lucas Zeise, Journalist, ist ausgewiesener Finanzexperte und schreibt regelmäßig in der 
Financial Times Deutschland.  

 
Das „Linke Forum Paderborn“ steht für politische Diskussion jenseits der etablierten Parteienstruktur. Angesprochen 

sind Menschen mit Interesse an politischen Ideen und Alternativen zu neoliberalen Politikvorstellungen 

 


